
Freitag,  
6. Januar: 
Hauptrunde  
Ü 50-Turnier,  
anschließend  
Stadtmeister-
schaften

Samstag,  
7. Januar: 
Ü 40-Turnier mit 
regionalen und 
überregionalen  
Top-Teams  
und Alt-Stars
Show-Time und 
Spielerparty

Aktuelles Kultur Amtliches Erste 
Bürger-
meister-
sprech-
stunde im 
neuen Jahr
am 7. Januar, 
von 10 bis  
12 Uhr im BBL
(Näheres S. 4)

 Jan Reichle 
rückt in den  
Gemeinderat  
für Annemarie 
Gutensohn 
nach  
(Seite 5)

 Hintergrund: Schulsozialarbeit
(Seite 3/4)

 Sie sind allein an Heiligabend? 
Das muss nicht sein. Melden Sie sich 
heute zum gemeinsamen Treffen an 
(Seite 4)

 Lebendiger 
Advents-
kalender 
öffnet seine 
Türen (Seite 7)

 Fundsachen warten im Bürgerbüro auf 
ihre rechtmäßigen Besitzer (Seite 12)

 Müllmarkenverkauf seit 1. Dezember 
beim Spielwarengeschäft Wittmann 
und Bender (Seite 12)

 Geänderte Öffnungszeiten bei 
Häckselplatz und Recyclinghof an 
Heiligabend und Silvester (Seite 12)

50. Woche Gesamtausgabe 15.12.2016

Katzenbeißer-Hallenfußball-Cup
am 6. und 7. Januar in der Stadthalle

Veranstaltungskalender in  

diesem Lauffener Boten
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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpflege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten
Stadtverwaltung Lauffen a.N. 
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen am Neckar 
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19 
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag jeweils  8.00 bis 12.15 Uhr und 
 13.30 bis 16.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.15 Uhr
außerhalb dieser Zeiten gerne nach Vereinbarung

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Hort und Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/8509852
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Hort und Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit Tel. 2024884 

Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/9108042
Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894
 Fax 5664
Museum der Stadt Lauffen a.N. Tel. 12222
Öffnungszeiten: Sa. und So. jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

Polizeirevier Lauffen a.N. 
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110
Notariate
Notariat I Tel. 2029610
Notariat II Tel. 2029621

Häckselplatz (Winteröffnungszeiten) 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr, Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr 
Recyclinghof (Winteröffnungszeiten) 
Donnerstag und Freitag 15.00 bis 17.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr

Bürgerbüro  Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 07133/2077-10 
Bahnhofstraße 54, 74348 Lauffen am Neckar
Sprechstunden Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr
Bauhof Tel. 21498 
Stadtgärtnerei Tel. 21594 
Städtische Kläranlage Tel. 5160 
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Ev. Familienzenrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749 
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356 
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11 
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366 
 

Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673 
• Schulsozialarbeit Tel. 2024884 

Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901 
• Schulsozialarbeit Tel. 0172/9051797 
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868 
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/9108042
Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte 
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030
Volkshochschule, Rathaus EG Tel. 106-51 
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 106-19
BÖK (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065 
Bahnhofstraße 50 

Feuerwehr Notruf Tel. 112 
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562562 
Nach Dienstschluss Tel. 07131/562588
Stromstörungen Tel. 07131/610800

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von  
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr Die wöchentliche Müllab-
fuhr erfolgt in der Regel mittwochs von 6.00 bis 16.00 Uhr.

HNO-Notfalldienst 
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung 
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter 
Tel. 0711/7877712.
Bereitschaftsdienst der Augenärzte kann vom DRK Heilbronn 
unter Tel. 19222 erfahren werden.
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Bahnhofstraße 39 Tel. 9530-0 
Häusliche Krankenpflege, Mobiler Dienst Tel. 9530-11 
Essen auf Rädern Tel. 9530-15 
D‘hoim Pflegeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1 – 3 
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle 
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger Tel. 9858-25
Wochenenddienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
17.12.: Heuchelberg-Apotheke, Nordheim Tel. 07133/17013
18.12.: Rathaus-Apotheke, Abstatt Tel. 07062/64333

Deutsche Bahn AG, ReiseZentrum Lauffen a.N.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr, Infos unter 
Service-Nr. 01805996633 (gebührenpfl.) oder unter www.bahn.de reine Fahrplan-
auskunft unter 0800/1507090 (gebührenfrei)

Kinderärztlicher Notfalldienst
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr, 
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare 
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222  
(Leitstelle erfragt werden).
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte 
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112 
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 
17.12./18.12.2016 Dres. Fritz/Dahnken/Scholl, Heilbronn, Tel. 07131/68787, TÄ Keller-Stenger/  
Dr. Bieringer, Bretzfeld, Tel. 07946/940049, Dres. Haberkern, Neckarsulm, Tel. 07132/8061
Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim
Pflegedienstleitung: Schwester Brigitte Konnerth Tel. 9858-24
Nachbarschaftshilfe: Schwester Claudia Arnold  
Essen auf Rädern  Tel. 9858-26
Wochenenddienst
17.12./18.12.2016
Schwestern Diana, Susanne, Elvira, Steffi, Irina, Pfleger Tobias
Gemeindeschwestern, Rieslingstr. 18 Tel. 9858-24
Hospizdienst, Frau Lore Fahrbach Tel. 14863 
Beschützende Werkstätte – Eingliederungshilfe
Kontaktperson: Oliver Beduhn Tel. 2023970
Hebammen
Caroline Eisele, Tel. 9294757; Michelle Buchholz, Tel. 07133/2283323

Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr;  
14.00 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr
Schreibwaren JOSCH, Schillerstr. 18, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr,  
14.30 bis 18.00 Uhr; Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr

Ärztlicher Notdienst Zentrale Rufnummer: 07133/900790
Montag bis Freitag: 19.00 bis 7.00 Uhr: Notfallpraxis Talheim, Rathausplatz 16  
Samstag, Sonn- und Feiertag: 8.00 bis 20.00 Uhr: Notfallpraxis am Krankenhaus Brackenheim, Wendelstraße 1, 20.00 bis 8.00 Uhr: Notfallpraxis Talheim

Herausgeber des amtlichen Orts- und Mitteilungsblattes „Lauffener Bote“ Stadt Lauffen a.N.
Verantwortlich für den Inhalt mit Ausnahme des Anzeigenteils: Bürgermeister Waldenberger. Verantwortlich für den Anzeigenteil: WALTER Medien GmbH, 
Raiffeisenstraße 49 – 55, 74336 Brackenheim, Telefon 07135/104-200, Fax 104-160. Dieses Amtsblatt wird gedruckt auf Leipa ultraSQUARE silk (dieses 
umweltfreundliche Papier wird aus 100 % Altpapier hergestellt. Es ist zertifiziert nach FSC®, EU Ecolabel und besitzt den Blauen Umweltengel).
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Hintergrund – Schulsozialarbeit in Lauffen a.N.

Sie möchten wissen wie Schulso-
zialarbeit im Alltag abläuft?

Nachfolgend werden vier Elemen-
te der Schulsozialarbeit lebensnah 
dargestellt.

1. Klassenrat
Ein Bericht über den Klassenrat von 
Simon S. und Lucas M., Hölderlin-
Grundschule:
„Wie man richtig zuhört“ war das 
Thema im Klassenrat der 4a am Mitt-
woch, 16. November. In Rollenspielen 
haben wir richtiges Zuhören geübt. 
Neben dem Reden ist das Zuhören im 
Klassenrat mit das Wichtigste. So fing 
es an: Frau Baumann fragte, wer ihr 
etwas erzählen möchte. Dann spielte 
sie mit einem Schüler ein Gespräch 
vor, bei dem sie „alles falsch“ machte, 
was ein gutes Gespräch ausmacht: 
Sie schaute den Gesprächspartner 
nicht an, beschäftigte sich mit an-
deren Dingen, fiel dem anderen ins 
Wort, wechselte unvermittelt das 
Thema usw. Du willst ein guter Zu-
hörer sein? Dann musst du folgendes 
beachten: Ich schaue den Gesprächs-
partner an. Ich tue nichts anderes als 
ihm zuzuhören. Ich halte den Körper 
still. Ich denke mit. Ich frage interes-
siert nach.
Die Schüler haben in ihrem Bericht 
toll einen Klassenrat beschrieben, in 
dem sie gelernt haben, worauf es bei 
ernsthaften Gesprächen ankommt. 
Neben solchen Inhalten wird der 
Klassenrat dafür genutzt, die aktu-
ellen Themen der Klasse zu bespre-
chen: Wenn es z. B. immer wieder 
Streit nach dem Sport in der Umklei-
dekabine gibt, verschiedene Ideen 
wohin der nächste Ausflug gehen soll 
im Raum stehen oder erzählt wird, 
was in der vergangenen Woche Schö-
nes erlebt wurde. Die Kinder lernen 
so, sich vor der Klasse zu äußern, mit-
zubestimmen und Verantwortung zu 
übernehmen. Der Klassenrat findet 
in allen vierten und fünften Klassen 
regelmäßig statt.

2. Sozialtraining 
Der Schatz wurde gehoben! Die 
Klasse geht am Ende des Sozial-
trainings auf Schatzsuche. Während 
des Trainingsprogramms lernen die 
Kinder zunächst das Chamäleon 

„Ferdi“ kennen. „Ferdi“ ist freundlich 
und weise und begleitet die Kinder 
auf der Suche nach einem alten Pi-
ratenschatz. Um die Schatzsuche 
erfolgreich zu bewältigen, werden 
„Schatzsucherregeln“ aufgestellt und 
gemeinsam viele Abenteuer und 
Herausforderungen bewältigt. Dabei 
können die Kinder wichtige soziale 
Kompetenzen wie. z. B. Rücksicht-
nahme, Teamarbeit sowie den Um-
gang mit Gefühlen kennenlernen und 
einüben.

Dies ist Inhalt des Sozialtrainings der 
2. Klasse in der Herzog-Ulrich-Grund-
schule. Die Trainings werden jedes 
Schuljahr der Entwicklungsstufe der 
jeweiligen Schüler angepasst. Es hat 
sich gezeigt, dass ein positives Lern-
klima und ein friedliches Miteinander 
in der Gruppe die Freude am Lernen 
und damit auch den Lernerfolg der 
Kinder steigern. Es ist wichtig, die 
Kinder bereits beim Schulstart und 
während ihrer gesamten Schullauf-
bahn gezielt dabei zu unterstützen, 
wie man schwierige Situationen mit 
anderen Menschen meistert und sich 
kooperativ verhält. Unterstützt man 
dabei schon junge Kinder von Beginn 
an, kann man ungünstigen sozialen 
Entwicklungen (z. B. Regelverletzun-
gen, aggressives Verhalten) vorbeu-
gen.

3. Prävention
„Wie, du willst nicht mittrinken?“ 
Immer wieder sind Jugendliche mit 
Suchtmitteln konfrontiert und müs-
sen entscheiden, wie sie sich verhal-
ten wollen. Mit verschiedenen Veran-
staltungen und Programmen wird vor 
allem in Klasse 7 und 8 über die Ge-
fahren informiert und durch Mitma-
chen beim Planspiel „Voll die Party“ 
oder beim Mitmach-Theater der Wil-
den Bühne Stuttgart ausprobiert und 
reflektiert, welche Folgen welches 
Verhalten nach sich ziehen kann.

4. Einzelfallberatung
Du hast Stress mit Mitschüler/-innen, 
Lehrer/-innen oder deinen Eltern? Du 
möchtest jemand anderem helfen, 
der Probleme hat? Du hast Mist ge-
baut, würdest es gerne regeln und 
weißt nicht wie? Dann komm zur 

Schulsozialarbeit!
Schulsozialarbeit bietet vertrauliche 
Beratung und Unterstützung, gibt 
Tipps und hilft zu vermitteln – vor 
allem für die Schüler/-innen, aber auch 
für Eltern und Lehrkräfte, um Lösungen 
für individuelle Probleme zu finden.

WER ist wo mit welchen Stellen-
anteilen als Schulsozialarbeiter/-in 
tätig?
•  Alexander Meic, Leitung des Kin-

der- und Jugendreferats und 60 % 
Schulsozialarbeit an der Hölderlin-
Werkrealschule 

•  Heike Witzemann, 75 % an der Höl-
derlin-Realschule und 25 % an der 
Erich-Kästner-Förderschule 

•  Martina Baumann, 50 % an der 
Hölderlin-Grundschule und dem 
Hölderlin-Gymnasium 

•  Sandra Scherer, 50 % an der Her-
zog-Ulrich-Grundschule 

Die Personalkosten zur Finanzierung 
der Schulsozialarbeit teilen sich das 
Land Baden-Württemberg, der Land-
kreis Heilbronn und die Stadt Lauffen 
etwa gleichmäßig auf.

Klassenrat mit Schul-
sozialarbeiterin,  
Martina Baumann.

Sozialtraining mit 
Schulsozialarbeiterin, 
Sandra Scherer.

L A U F F E N  A M  N E C K A R

HINTERGRUND
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Die gesetzlichen Grundlagen der 
Schulsozialarbeit finden sich im 
Achten Sozialgesetzbuch (Kin-
der- und Jugendhilfegesetz), aus 
dem sich ein vielfältiges Aufga-
benspektrum ergibt. Demnach 
leisten Schulsozialarbeiter/-in-
nen Jugendarbeit, indem sie 

Kinder zur Selbstbestimmung 
befähigen und zu gesellschaft-
licher Mitverantwortung und zu 
sozialem Engagement anregen 
und hinführen. Weiter sollen 
sie Jugendsozialarbeit leisten. 
Diese richtet sich an Kinder und 
Jugendliche, die zum Ausgleich 
sozialer Benachteiligungen oder 
zu Überwindung individueller 
Beeinträchtigungen in erhöhtem 
Maße auf Unterstützung ange-
wiesen sind. In der Schulsozial-
arbeit soll auch der Kinder- und 
Jugendschutz abgebildet wer-
den. Junge Menschen sollen befä-
higt werden, sich vor gefährden-
den Einflüssen zu schützen sowie 
kritik- und entscheidungsfähig 

und eigenverantwortlich zu han-
deln. Schulsozialarbeiter/-innen 
sollen Beratung in Fragen der Er-
ziehung in der Familie anbieten. 
Sie machen präventive Angebote 
für Kinder, Jugendliche und El-
tern zur Vermeidung von Erzie-
hungsschwierigkeiten und zur 
Verbesserung der erzieherischen 
Kompetenz. Hierzu ist eine enge 
Zusammenarbeit mit öffentlichen 
Einrichtungen und Institutionen 
im Umfeld von Schule notwendig. 
Sie vernetzen den schulischen Le-
bensraum mit anderen Jugend-
hilfeleistungen und übernehmen 
damit eine Vermittlungsfunktion.
  W 

Rückmeldung –  Bitte bis Donnerstag, 15. Dezember,  in die städtischen Briefkästen am Bürgerbüro, am Bahnhof, 
oder am Rathaus einwerfen.

Ich möchte an der gemeinsamen Weihnachtsfeier dabei sein.

Name: __________________________________________________________________________________

Adresse: __________________________________________________________________________________

Ich komme selbstständig zur Feier    ❏� Ich möchte zu Hause abgeholt und heimgebracht werden    ❏

Zur Vereinbarung des Fahrdienstes erreichen Sie mich telefonisch
unter der Telefonnummer: ____________________________________ (Bitte unbedingt angeben!)

Sie sind allein an Heiligabend?
Dann kommen Sie am 24. Dezem-
ber, um 17 Uhr, in die Gaststätte 
Klostergartenlaube, Klosterstra-
ße 1, 74348 Lauffen a.N. und ge-
nießen Sie gemeinsam mit Ihren 
Mitmenschen ein paar gesellige 
Stunden bis etwa 19.30 Uhr bei 
Speisen und Getränken.

Geben Sie uns bitte bis Donnerstag, 
den 15. Dezember, Rückmeldung. 
Sollten Sie nach erfolgter Anmeldung 

nicht teilnehmen (z. B. wg. Krank-
heit) bitten wir um telefonische Ab-
meldung (Volker Friebel, Tel.-Nr. 
07133/12222).
Die gemeinsame Zeit ermöglichen 
Ehrenamtliche unserer Stadt. Die 
Kosten werden von der Stadtver-
waltung Lauffen a.N. und den Kir-
chengemeinden übernommen.

✂

Erste Bürgermeistersprechstunde im neuen Jahr  
am 7. Januar 2017

Die erste Bürgermeistersprech-
stunde im neuen Jahr 2017 findet 
wie gewohnt am ersten Samstag 
im Monat, 7. Januar 2017, von 
10 bis 12 Uhr, im Bürgerbüro am 
Bahnhof (BBL) statt.

Fragen und Anliegen aus der Mitte 
der Bürgerschaft können dem Bür-
germeister bei dieser regelmäßig 
einmal im Monat stattfindenden 
Sprechstunde vorgetragen werden. 
� W

Mitmach-Theater zum 
Thema Prävention in 
der Schulsozialarbeit
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Jan Reichle als Gemeinderat der Stadt Lauffen a.N. eingesetzt
Annemarie Gutensohn aus dem Gremium verabschiedet und gemeinsam mit   
Dagmar Zoller-Lang vom Gemeindetag für langjährige Gemeinderatsarbeit geehrt
Mit Schreiben vom 9. September  
beantragte Stadträtin Annemarie 
Gutensohn ihr Ausscheiden aus 
dem Gemeinderat der Stadt Lauf-
fen a.N. nach § 16 Abs. 1 Ziff. 6 
Gemeindeordnung zum 7. Dezem-
ber, da sie 68 Jahre alt ist. Der Ge-
meinderat hat in der Sitzung am  
26. Oktober das Vorliegen eines 
wichtigen Grundes bejaht, auf-
grund dessen ein Ausscheiden 
möglich ist. Annemarie Gutensohn 
konnte daher in der Sitzung des 
Gemeinderates am 7. Dezember 
ohne weitere Angabe von Grün-
den vorzeitig aus dem Gremium 
ausscheiden.
Annemarie Gutensohn war 21 Jahre 
lang Mitglied im Gemeinderat der 
Stadt Lauffen a.N. und daher bei der 
Entscheidung über viele Großprojekte 
beteiligt. In ihrer Arbeit als Gemein-
derätin hat sie sich als starke Reprä-
sentantin des weiblichen Geschlechts 
im Gemeinwesen verdient gemacht. 
Schon zu frühen Zeiten setzte sich 
Annemarie Gutensohn für die Kleinen 
unserer Gesellschaft und die Verein-
barkeit von Familie und Beruf ein. Sie 
machte sich stark für den kulturellen 
Bereich, u. a. für die Musikschule. 
Ein besonderer Dank gilt Annemarie 
Gutensohn für ihr Engagement in die 
deutsch-französische Verständigung. 
Annemarie Gutensohn erhielt für 21 
Jahre Engagement im Gemeinderat 
der Stadt Lauffen a.N. die Stele des 
Gemeindetags Baden-Württemberg. 
Als Dank für ihren Einsatz für die 
Stadt Lauffen a.N. überreichte Bür-

germeister Klaus-Peter Waldenber-
ger ein Gemälde der Künstlerin Rea 
Sigel Ketros.
Bürgermeister Klaus-Peter Walden-
berger erklärte, dass er über das 
Ausscheiden von Annemarie Guten-
sohn nur bedingt glücklich sei. Im 
Gremium habe sich ein Automatis-
mus entwickelt, ab einem gewissen 
Alter auszuscheiden. „So habe ich 
mir überlegt, ob wir ebenso wie den 
Jugendrat auch einen Seniorenrat 
einrichten sollten. Allerdings gibt es 
einen großen Unterschied, so können 
ältere Personen im Gremium verblei-
ben, während Jugendliche per se vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind.“
Den Dankesworten schloss sich auch 
die Fraktionsvorsitzende der SPD, Ul-
rike Kieser-Hess, an. Anschließend 
räumte Annemarie Gutensohn ihren 
Platz für ihren Nachrücker. Jan Reichle 
wurde bei der Gemeinderatswahl am 
26. Mai 2014 als zweite Ersatzperson 
festgestellt und rückt daher für die 
SPD in das Gremium nach. Als erste 
Ersatzperson wurde Renate Brauch 
gewählt, sie rückte am 20. April 2016 
für den ausscheidenden Markus Her-
rera-Torrez in das Gremium nach.
Jan Reichle wurde in der Sitzung für 
seine künftige Arbeit im Gemeinderat 
der Stadt Lauffen a.N. durch Bürger-
meister Klaus-Peter Waldenberger 
durch Handschlag verpflichtet. Bür-
germeister Klaus-Peter Waldenber-
ger sowie die Fraktionsvorsitzende, 
Ulrike Kieser-Hess, wünschten dem 
neuen Ratsmitglied alles Gute.
Ebenfalls nachgeholt wurde die Eh-

rung für langjährige Tätigkeit im 
Gemeinderat Lauffen a.N. für Dag-
mar Zoller-Lang. Als Anwältin der 
Bürgerinnen und Bürger ist sie seit 
21 Jahren im Gemeinderat der Stadt 
Lauffen a.N. im Einsatz. „Das klingt 
vielleicht ein wenig oberflächlich, 
doch das ist genau das, was ich in 
den letzten 17 Jahren in meiner Rolle 
als Vorsitzender des Gremiums erlebt 
habe. So viele Dinge wurden kritisch 
hinterfragt“, berichtete Klaus-Peter 
Waldenberger. Ein ganz besonde-
rer Verdienst war und ist es, für die 
Kultur des Miteinanders zu arbeiten. 
Besonders bemüht ist Dagmar Zoller-
Lang um die Themen Gleichstellung 
und Chancengleichheit. Damit hat sie 
eine Weiterentwicklung in Bezug auf 
einen fairen Zugang zu Bildung und 
Beruf erreicht.
Dagmar Zoller-Lang erhält für ihre 
langjährige Tätigkeit im Gemeinde-
rat der Stadt Lauffen a.N. von Bürger-
meister Klaus-Peter Waldenberger 
eine Stele des Gemeindetags Baden-
Württemberg überreicht. W

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung über die Feiertage
Bürgerbüro und Rathaus haben über Weihnachten und 
Silvester geänderte Öffnungszeiten

BBL: An Heiligabend (24. Dezem-
ber), an den Weihnachtsfeiertagen 
(25. und 26. Dezember), an Silves-
ter (31. Dezember), an Neujahr  
(1. Januar) sowie an Heilige Drei 
Könige (6. Januar), ist das Bürger-
büro geschlossen Zwischen den 
Weihnachtsfeiertagen und Silvester,  
27. bis 30. Dezember, ist das Bür-

gerbüro wie gewohnt von 8 bis  
18 Uhr geöffnet. Erster Öffnungstag 
im neuen Jahr ist Montag, 2. Januar.
Rathaus: Das Rathaus bleibt von 
24. Dezember bis einschließlich  
1. Januar sowie an Heilige Drei Kö-
nige, 6. Januar geschlossen. Erster 
Öffnungstag im neuen Jahr ist Mon-
tag, 2. Januar. W
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„bühne frei ... 2017“ startet mit Walter Sittler und Klaus Graf
Geschenkgutscheine für Weihnachten und Karten für 2017 im Bürgerbüro und auf  
www.lauffen.de erhältlich

Das Lauffener Kulturprogramm 
„bühne frei …“ präsentiert 2017 
neben den Schwergewichten der 
regionalen Kulturszene wieder 
jede Menge deutschlandweit ge-
feierte Stars: So etwa den Kaba-
rettisten Claus von Wagner (Fr., 
17. März), die Tatort-Darstellerin 
ChrisTine Urspruch (Do., 27. April), 
die „Stimme deutscher Lyrik“ Oliver 
Steller (Sa., 11. März & 12. März) 
oder den SWR1-Humoristen Florian 
Schroeder (Sa., 21. Oktober).

Schauspieler Walter Sittler liest Texte des größ-
ten deutschen Kabarettisten: Dieter Hildebrandt 
 (Foto: Mathias Bothor)

Gleich zwei große Namen machen 
am Sonntag, 22. Januar, um 19.30 
Uhr, in der Lauffener Stadthalle den 
Auftakt zum Kulturprogramm 2017: 
Der beliebte Schauspieler Walter 

Sittler liest Texte der Kabarett-Le-
gende Dieter Hildebrandt unter 
dem Titel „Ich bin immer noch da!“. 
Was manche Rechtskonservative 
vielleicht als Drohung empfinden, 
ist in diesem Fall für alle anderen 
das Versprechen, dass Walter Sittler 
auch weiterhin die unbequemen Ge-
danken eines der größten deutschen 
Kabarettisten wachhalten und wei-
terleben lässt. Karten gibt es ab 18 €, 
erm. 8 € (Schüler/Stud.).
Bereits seit Oktober 2014 präsentier-
te Walter Sittler mit überwältigendem 
Zuspruch das letzte, von ihm selbst 
jedoch unaufgeführte Programm 
Hildebrandts unter dem Titel „Letz-
te Zugabe“. Quer durch die Republik 
hat der Schauspieler Sittler mit seiner 
außergewöhnlich einfühlsamen und 
gleichzeitig zwerchfellerschütternden 
Darbietung der Pointen Hildebrandts 
Beifallstürme und euphorische Kriti-
ken en masse gesammelt.
Und da die Hildebrandt‘schen Texte 
aus 60 Jahren deutschem Kabarett 
nicht nur ein steter Quell der Freude, 
sondern geradezu verblüffend weit-
sichtig und von einer Zeitlosigkeit  
ohnegleichen sind, dürfen wir uns auf 
einen ganz besonderen Abend mit 
den immer noch brandaktuellen Ge-
danken des Kabarett-Großmeisters 
freuen. 
Zu den Lokalmatadoren im Lauffener 
Kulturprogramm gehört der in Lauf-
fen geborene Jazz-Saxophonist Klaus 
Graf. Unter seiner Leitung bringt die 
Daimler Big-Band am Samstag,  
18. Februar, um 20 Uhr, gemeinsam 
mit dem Chor Semiseria Tübingen (Lei-
tung: Frank Schlichter) das größte Werk 

von Jazzlegende Duke Ellington auf die 
Bühne der Lauffener Stadthalle.

Unter der Leitung von Klaus Graf und mit dem 
Steptänzer Klaus Bleis bringt die Daimler Big-
Band das Meisterwerk von Duke Ellington, das 
Sacred Concert, auf die Bühne. 
 (Foto: Bettina Keßler)

Duke Ellington‘s Sacred Concert 
schlägt die Brücke zwischen Jazz und 
Klassik, zwischen swingendem Big-
Band-Sound und der traditionellen 
europäischen Kirchenmusik. Duke 
Ellington selbst bezeichnete das 
Werk als „das Wichtigste, was ich 
jemals gemacht habe“. Gelungen ist 
ihm ein zutiefst berührendes Werk, 
das das Lob Gottes in der Spache be-
geisternder Big-Band-Melodien, sanft 
säuselnder bis hin zu jubilierender 
Chorpassagen unmittelbar erfahrbar 
macht. Das Tüpfelchen auf dem i ist 
die mitreißende tänzerische Inter-
pretation der Botschaft mit einem 
waschechten Steptänzer.
Karten für die Daimler Big-Band (Ein-
tritt ab 21 €, erm. 11 €) und alle üb-
rigen Veranstaltungen 2017 gibt es 
im Vorverkauf im Lauffener Bürger-
büro (Tel. 07133/20770) oder online 
unter www.lauffen.de. Im Bürgerbüro 
sowie in vielen Lauffener Geschäften 
ist auch das neue „bühne frei ...“-Pro-
grammheft 2017 mit Jahresveranstal-
tungskalender jetzt erhältlich. W 

Märchen im Burgturm am Sonntag,  
18. Dezember 
Für Große und Kleine 

Am Sonntag, 18. Dezember, um  
17 Uhr, erwarten die Märchen-
freunde im Burgturm Kinder und 
große Leut. Erzählt werden Mär-
chen vom Winter. 

Lauschen Sie also gerne gemeinsam 
mit der Familie bei Punsch und Ge-

bäck winterlichen Geschichten, die 
die Märchenfreunde in gekonnter 
Weise darbieten. Wie immer ist der 
Eintritt frei; die Märchenfreunde freu-
en sich aber sehr über eine Spende 
für Kinderhilfsprojekte.
Im neuen Jahr starten die Märchen-
freunde am Freitag, 13. Januar, um 
19 Uhr, mit Märchen „Vom Wün-
schen“. W
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Lebendiger Adventskalender öffnet seine Türen
Sie sind herzlich eingeladen!

Auch in diesem Jahr gibt es in 
Lauffen wieder den Lebendigen 
Adventskalender! Immer diens-
tags bis freitags und sonntags 
öffnen sich Adventsfensterchen 
jeweils um 18 Uhr. 

Vor dem Fenster versammeln sich 
Menschen, die gerne gemeinsam den 
Advent einmal anders erleben wol-
len. Sie können alte und neue Weih-

nachtslieder mitsingen, Geschichten 
zuhören, Nachbarn treffen, mit ande-
ren Besuchern bei einer Tasse Punsch 
und Weihnachtsgebäck ins Gespräch 
kommen …

Nachstehend finden Sie Termine und 
Adressen der Adventsfenster. Noch 
eine Bitte: Es wäre schön, wenn Sie 
eine Taschenlampe (zum Lesen der 
Liedtexte) und einen Becher (für Tee 
oder Punsch) mitbringen könnten.

Die nächsten Termine sind: 
Donnerstag, 15. Dezember:  Familien Behnke, Eißele & Reiner
 Im Vogelsang 1
Freitag, 16. Dezember:  Fam. Böhner-Seiz, Goethestraße 7
Sonntag, 18. Dezember:  Familie Grebe, Mühltorstraße 31
Dienstag, 20. Dezember: Gospelchor „JUST4YOU“, Bismarckstraße 6
Mittwoch, 21. Dezember:  Musikgarten U. Geiger & Fam. Eißele 
 Katharinenstraße 32
Donnerstag, 22. Dezember: Familie Buchholz, Schulstraße 4
Freitag, 23. Dezember:  Familie Buchwald-Enzel, Im Schönblick 3 W

Einladung zum Ehekurs
Es ist früher zu spät als Sie den-
ken! Wer in guten Zeiten in seine 
Ehe-Beziehung investiert, der ist 
gerüstet für schlechte Zeiten.

In Lauffen startet am Freitag,  
13. Januar 2017 der neue Ehe-Kurs, 
der über sieben Abende geht. Ziel 

des Kurses ist es, die Ehebeziehung 
zu stärken. Jedes Paar sitzt an einem 
eigenen Tisch, es finden keine Grup-
pendiskussionen statt und niemand 
wird aufgefordert, mit Dritten über 
Persönliches zu sprechen. Nähere 
Infos und Anmeldung unter www.
ehekurs-lauffen.de. W

Lauffener Lehrstellenbörse am 18. Januar 2017 in der Stadthalle
Viele wichtige Tipps und Infos über freie Lehrstellen bzw. Studienplätze 
Am Mittwoch, 18. Januar 2017, 
findet die von der Jungen Union 
Lauffen-Zabergäu organisierte 
Lauffener Lehrstellenbörse statt. 
Zwischen 15 und 19 Uhr verwan-
delt sich die Stadthalle in ein 
wahres (Aus-)Bildungs-Forum. 
Mit über 50 Firmen und Institu-
tionen erreicht die Lehrstellen-
börse dieses Jahr wieder eine 
große Zahl an Ausstellern, die 
ihre Ausbildungsberufe bzw. Stu-
diengänge für die Jahre 2017 und 
2018 präsentieren werden.

Auch dieses Mal besteht die Mög-
lichkeit, seine mitgebrachten Bewer-
bungsunterlagen (elektronisch oder 
ausgedruckt) vor Ort kostenlos auf 
die zu erfüllenden Anforderungen 
und Standards überprüfen zu lassen. 

Zudem erhalten die Bewerber hilfrei-
che Tipps für eine optimale Bewer-
bungsvorbereitung. Als zusätzlichen 
Service bieten wir unseren Besuchern 
eine Liste mit freien Lehrstellen bzw. 
Studienplätzen zur Mitnahme an.
Wie bereits in den Vorjahren wird im 
Messebistro für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt.
Die Lehrstellenbörse bietet eine 
wunderbare Gelegenheit, sich in 
ungezwungener Atmosphäre über 
vielfältige Ausbildungs- und Stu-
dienangebote zu informieren. Viele 
Teilnehmer sind auch durch ihre Aus-
zubildenden vertreten, welche einen 
schülerorientierten Eindruck in die 
Arbeitswelt vermitteln.
Die Junge Union Lauffen-Zabergäu 
freut sich auf zahlreichen Besuch und 

lädt alle Interessierte herzlich zu die-
ser Veranstaltung ein.
Impressionen vergangener Lehrstel-
lenbörsen gibt es unter www.ju-lauf-
fen-zabergaeu.de. W

Impressionen aus 
einer vergangenen 
Lehrstellenbörse
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„Bad Girls“ siegen durch geschlossene Mannschaftsleistung mit 
29:18 (13:10) gegen Hohenlohe 
Mona Pfenning überzeugt erneut mit tollen Paraden
Die Lauffener Mädels hatten im 
letzten Spiel der Hinrunde die 
Chance, ein positives Punktever-
hältnis zu erreichen. Der Gegner 
und Mitaufsteiger HSG Hohen- 
lohe 2 wurde zwar im Vorjahr 
zweimal geschlagen, aber beide 
Spiele waren hart umkämpft, so 
dass die „Bad Girls“ erneut ein 
spannendes und sportlich an-
spruchsvolles Spiel erwarteten.

Die Party begann sehr intensiv und 
bevor die 2. Minute um war, lagen 
die Gastgeber durch die wieselflin-
ke und stark aufspielende Eva Lang 
sowie Larissa Krebs mit 2:0 in Füh-
rung. Aber auch die Gäste fanden gut 
in die Partie und konnten beim 3:3 
erstmals ausgleichen. Es zeigte sich 
schnell, dass der hochgewachsene 
Mittelbock der Gäste durch die Rück-
raumwürfe des TVL nur schwer zu 
überwinden war; daher suchten die 
„Bad Girls“ alternative Optionen zum 
Torerfolg. Dabei gelang es insbeson-
dere der sehr gut aufgelegten Anna 
Lauer immer wieder, die Abwehr der 
HSG unter Druck zu setzen und war 
dabei oft nur auf Kosten von Zeitstra-
fen und Siebenmetern zu stoppen.

Im Laufe des Spiels stellte sich die 
HSG dann besser auf die Lauffener 
ein und verhinderte damit einen wei-
teren Ausbau der Führung. Über 7:4 
und 9:6 wurden mit 13:10 die Seiten 
gewechselt.
Nach der Pause folgte eine Schwä-
chephase der „Bad Girls“, in der die 
Gäste zum 13:13 ausgleichen konn-
ten. Die Lauffener stellten daraufhin 
den Angriff um und in der Abwehr 
packte die nach längerer Verlet-
zungspause erstmals wieder aufge-
stellte Kathi Sammet entschlossen zu. 
Daraufhin gelang es den „Bad Girls“ 
schnell wieder das Spiel unter Kon-
trolle zu bekommen und auf 18:13 
davon zu ziehen. Die Gäste gaben 
sich immer noch nicht geschlagen 
und konnten in der 46. Minute noch-
mals auf 21:18 verkürzen. Doch dann 
legte Mona Pfenning im Tor der Lauf-
fener nochmals eine Schippe drauf. 
Sie hatte bis dahin schon sehr gut ge-
halten, aber jetzt vernagelte sie den 
„Lauffener Kasten“ endgültig. Über 
14 Minuten konnten die Gäste kein 
Tor mehr erzielen. Mit dieser tollen 
Leistung machte sie ihrem langjäh-
rigen Torwarttrainer Dieter Fabritius 
ein sehr schönes Geburtstagsge-
schenk. Die „Bad Girls“ nutzten in der 
Schlussphase ihre läuferische Überle-
genheit und erzielten weitere 8 Tore. 
Das Spiel endete mit 29:18 für den 
TVL.
Die „Bad Girls“ haben nach der Hälfte 
der Runde 12:10-Punkte, ein posi-
tives Torverhältnis und können auf 
dem 5. Tabellenplatz der Rückrunde 
entspannt entgegen sehen. Damit 
hat das junge Team, das komplett 
aus „Eigengewächsen“ und Jugend-
trainern besteht, alle Erwartungen 

weit übertroffen und aufgezeigt, dass 
beim TVL eine erfolgreiche Jugend-
arbeit betrieben wird, die leistungs-
orientierten und erfolgreichen Da-
menhandball ermöglicht.
Die Mannschaft bedankt sich bei den 
lautstarken Fans, den Trommlern aus 
der wD, den Medienexperten Danie-
la und Morten sowie bei Sebastian  
Deininger für seine spirituelle Unter-
stützung aus Japan.
An dieser Stelle gehen herzliche Ge-
nesungswünsche an Anna Lauer, die 
sich kurz vor Schluss ohne Verschul-
den der Gegenspieler schwer ver-
letzte und die Nacht im Krankenhaus 
verbringen musste.
Die Mannschaft wünscht den Fans, 
den Mitgliedern der Lauffener Hand-
ballfamilie und allen weiteren Unter-
stützern ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr mit einer 
hoffentlich weiterhin spannenden 
und erfolgreichen zweiten Saison-
hälfte. Hier die Termine der nächsten 
Heimspiele in der Stadthalle, Charlot-
tenstraße, Lauffen a.N.

Sa., 14. Janaur, 17.30 Uhr 
TV Lauffen – TSB Horkheim 
Sa., 28. Januar, 17.30 Uhr 
TV Lauffen – HSG Koch/Stein 2
Sa., 18. Februar, 13.30 Uhr TV Lauffen 
– TSV Nordheim 2 
So., 2. April, 14 Uhr 
TV Lauffen – SG Böck-Lein
Sa., 22. April, 19.30 Uhr 
TV Lauffen – TSG Heilbronn 

Für den TVL spielten: Mona Pfenning, 
Kathrin Sammet (2), Larissa Krebs (2), 
Lara Gläß, Eva Lang (5), Pia Spanagel 
(1), Silja Krebs (12), Stephanie Kraft, 
Anna Lauer (6), Julia Reichhardt, So-
phie Mühleck (1), Anna Hartwich. W

Erzählkaffee startet am 12. Januar ins neue 
Jahr
Herzlich eingeladen wird zum 
ersten Erzählkaffee im neuen 
Jahr am Donnerstag, 12. Januar 
2017, um 15 Uhr, im Haus mittel.
punkt, Bahnhofstraße 27. 

Gerne sind auch neue Gesichter 
willkommen.

Ulrike Kieser-Hess, die Autorin des 
Buchs „dienstags um 6“, freut sich auf 
Ihren Besuch und Ihre ganz persönli-
che Geschichte von früher. Aber auch 
wenn Sie nur den alten Geschichten 
von früher zuhören möchten und die 
Vergangenheit aufleben lassen wol-
len, sind Sie herzlich willkommen. W
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Little City lädt Helferinnen und Helfer ein  
zum Helferfest
13. Januar 2017, um 19.30 Uhr, in der Stadthalle

Die Einladungen sind erfolgt. 
Das Orga-Team bittet um Rück-
meldung bis zum 19. Dezember, 
damit das Helferfest entsprechend 
organisiert werden kann.
 
Karin Heidak, 07133/16509 
karinheidak@littlecitylauffen.de
Sabine Kramer, 07133/16091  
sabinekramer@littlecitylauffen.de  W

Freitag 06. Januar 2017 
ab 12.00 Uhr
Hauptrunde Ü50er-Turnier
Anschließend Stadtmeisterschaften 
(ab ca. 16.30 Uhr)

Samstag 07. Januar 2017 
ab 12.00 Uhr
Ü40-Turnier mit regionalen und über-
regionalen Top-Teams, gespickt mit 
„Alt-Stars”. Im Anschluss Show-Time 
und Spielerparty

Fr. 06. und Sa. 07.  Januar 2017

Plakat_Sportfreunde_A3_2017.indd   1 28.11.16   08:10

Ökumenischer Arbeitskreis plant im  
Lutherjahr eine Reise nach Worms

Der Ökumenische Arbeitskreis 
plant im Lutherjahr 2017 am 
Samstag, 8. Juli, eine Reise nach 
Worms. Hier sollte Luther 1521 
nach dem Willen der Kirche und 
auch des Kaisers seine Lehren wi-
derrufen.

Quelle: Wikipedia

Luthers Auftreten auf dem Reichstag 
wird als sachlich, klug und überlegt 
beschrieben. Er muss zweimal vor 
dem Kaiser erscheinen, jedesmal 
wird ihm deutlich nahegelegt, seine 

Lehren zurückzunehmen, Luther 
jedoch sieht keinen Beweis gegen 
seine Thesen und Ansichten, der 
ihn bewegen könnte, seine Thesen 
zu widerrufen. Er bleibt standhaft, 
auch wenn der viel zitierte Satz: „Hier 
stehe ich, ich kann nicht anders“ 
wörtlich so wohl nicht gefallen ist, 
aber Luthers Haltung klar wiedergibt. 
Luther wird entlassen, jedoch nicht 
verhaftet, da ihm der Schutzbrief für 
21 Tage freies Geleit zusichert. Als er 
und die ihn unterstützenden Fürsten 
Worms verlassen haben, verhängt 
der Kaiser über Luther die Reichsacht 
(Wormser Edikt): Er ist nun vogelfrei.
Der Kurfürst Friedrich der Weise sorgt 
schließlich dafür, dass Luther auf die 
abgeschiedene Wartburg gebracht 
wird und die reformatorische Bewe-
gung hat Zeit, sich zu festigen.
Unsere Reise in die Geschichte soll 
unter dem Motto stehen: „Die Rolle 
Worms in der deutschen Geschichte 
unter besonderer Berücksichtigung 
der Reformation“.
Nähere Informationen zur Reise fol-
gen noch.
Wer sich schon mal unverbindlich vor-
merken lassen möchte, kann dies tun 
bei Günter Gaida, Tel. 1837090, E-Mail 
aug.gaida@t-online.de oder Matthias 
Stahlich, Tel. 9011613, E-Mail matthi-
as.stahlich@t-online.de.  W

Neujahrsempfang 
des Heimatvereins 
am 14. Januar 
Der Heimatverein empfängt 
am Samstag, 14. Januar, um 
19 Uhr, im Museum am Klos-
terhof das neue Jahr mit 
einem Glas Sekt, einer Steh-
weinprobe und einem Vor-
trag von Bertram Haak über 
den Steillagen-Weinbau, mu-
sikalisch umrahmt durch das 
Streichorchester des Zweck-
verbands Musikschule Lauffen 
a.N. und Umgebung.

Eintritt: 12 Euro (inkl. Fingerfood)

Vorverkauf: Lauffener Bürgerbüro 
(Tel. 07133/20770) W

Der Lauffener Bote macht Weihnachtsferien
Die letzte Ausgabe des Lauffener Boten in diesem Jahr erscheint am Donnerstag, 22. Dezember 2016. Die erste 
Ausgabe des Boten im neuen Jahr erscheint am 12. Januar 2017 als Gesamtausgabe. In der letzten Dezember-
woche und der ersten Januarwoche erscheint kein Bote. W



L A U F F E N E R  B O T E KW 50  x  15.12.2016

10

Veranstaltungshinweise der KuMa im Dezember
In der Kulturmanufaktur gibt es dieses Jahr vor und nach Weihnachten Bescherung

Mittwoch, 28. Dezember – 20 Uhr 
– Alte Kelter
the Twiolins – „Secret Places“ – 
KONZERT

Mit ihrem neuen Programm entwi-
ckeln The Twiolins konsequent ihren 
persönlichen Stil der „progressive 
classical music“ weiter. Zeitlose Me-
lodien, minimal, jazzige Grooves 
und kühle Avantgarde; es geht den 
beiden jungen Musikern darum, mu-
sikalisches Neuland zu erobern, Tra-
ditionen zu sprengen und ihrer Fanta-
sie freien Lauf zu lassen. Gemeinsam 
begeben sie sich in einen explosiven 
Klangkosmos und treiben ihre Instru-
mente an die äußersten Grenzen, um 
Gefühle, Träume und Visionen auszu-
loten. Alle drei Jahre fordern die Ge-
schwister Marie-Luise und Christoph 
Dingler deshalb die Komponisten 
dieser Welt zu einem Wettstreit auf, 
um mit ihnen neue Dimensionen der 
Musik zu erkunden. Dabei entstehen 
gewagte Klangkombinationen, be-
törende Melodien, große Emotionen 
oder wahnwitzige Virtuosität, die die 
Zuhörer in ihren Bann schlägt – des-

wegen schon zum dritten Mal in der 
KuMa.
Karten zu 12 Euro im Vorverkauf sind 
in Lauffen erhältlich bei der Ökofak-
tur (Lange Straße 5, Mo. – Fr.: 10 – 12 
Uhr & 15 – 18 Uhr außer Mi., Sa.: 9 – 
12.30 Uhr), der Hölderlin Buchhand-
lung (Bahnhofstraße 15) oder abends 
und am Wochenende im „Phoenix“ 
Irish Pub (Heilbronner Straße 38, Di. 
– Sa., ab 19 Uhr). Wer es dahin nicht 
schafft, kann Karten für die Abend-
kasse zu 14 Euro ganz bequem auch 
online reservieren auf www.kuma-
lauffen.de. Für besonders Kurzent-
schlossene gibt es zudem noch einen 
heißen Draht zu den letzten Karten 
an der Abendkasse unter 015777850 
777 (nur an Veranstaltungstagen 
ab 17 Uhr). KuMa Mitglieder zahlen 
an der Abendkasse nur 10 Euro.

Vorschau Januar …
Samstag, 21. Januar, 20 Uhr – 
Vogtshofkeller
Arnim Töpel – „Nur für kurze Zeit: 
alles gloffe?“ – KABARETT

Er gilt als „Bluesdenker am Piano“, 
„feinsinnige Ausnahmeerscheinung“ 
und „Philosoph unter den Kabarettis-
ten“, wird geschätzt „für sprachliche 
Eleganz und musikalische Klasse“. 
Seit 1999 steht er beruflich auf der 
Bühne, davor war der gelernte Jurist 
viele Jahre Radio-Talker beim Süd-
westfunk in Baden-Baden. Schon sein 
Debüt-Programm „Sex ist keine Lö-

sung“ bescherte ihm den Deutschen 
Kleinkunstpreis und der KuMa den 
ersten Herzschlag für das Kabarett-
programm im Vogtshofkeller. Dank 
seinem Kommissar Günda ist er nun 
auch noch erfolgreicher Mundartkri-
mi-Autor („De Schorle-Peda“). Neue 
Songs, frische Texte, Klassiker in an-
derem Gewand – ein dreisprachiger 
Abend: hochdeutsch, kurpfälzisch 
und immer musikalisch. Verbreitetes 
Prädikat: wohltuend.
 
Sonntag, 22. Januar – 20 Uhr – 
Phoenix Irish Pub
Simon Hopper – Dubliner aus Ben-
thal Green – FOLK

Der in Dublin geborene Simon Hop-
per machte sich in London als Orga-
nisator des Bromley Acoustic Music 
Clubs einen Namen, wo er die Bühne 
mit Folk-Größen wie Bert Jansch und 
Wizz Jones teilte. Seither ist er als 
Singer/Songwriter und Gitarrist ins 
Rampenlicht getreten – seine Auftrit-
te und die acht Alben, die er einge-
spielt hat, solo oder mit Band, haben 
ihm Vergleiche mit Fairport Conven-
tion und Richard Thompson einge-
tragen. Sein neuestes Werk hat den 
Titel „Looking for ...“. Vor kurzem ist 
er in den Londoner Stadtteil Bethnal 
Green umgezogen. Seine Gastspiele 
in der „KuMa“ und beim „Inselfolk“ 
haben ihm auch in Lauffen ein treues 
Publikum geschaffen. W

langsam pressiert‘s
Das Motto der Städtlesbühne im Jahr 2017

„langsam pressiert`s“ hat die 
Städtlesbühne Lauffen als Motto 
ihrem Programm 2017 vorange-

stellt, das sich auch mit Themen 
der äußeren und inneren Sicher-
heit auseinandersetzt, was wie 
auch immer brandaktuell ist.
Selbst die Kehrwoche muss unter 
völlig neuen gesellschaftspolitischen 
Aspekten gesehen werden.
Dazu gehören wie immer die Lieder 
und der tägliche Wahnsinn.
Kartenvorverkauf: 
Klaus Kircher , Tel. 07133/16111
Mo. bis Fr. von 17 bis 20 Uhr W

Die Veranstaltungstermine 
sind:

20. und 27. Januar,
11., 18. und 25. Februar,
10., 11., 24. und 31. März,
8. April, jeweils 20 Uhr
Am 2. und 9. April gibt es jeweils 
um 17 Uhr Musik und Sketch.
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Seniorenzentrum Haus Edelberg Lauffen a.N.
Adventliches Einstimmen mit kleinem Basar im Haus Edelberg
Eine Tradition ist der kleine Basar, 
der am 26. November in unserem 
Hause stattfand. 
Wie auf dem Weihnachtsmarkt roch 
es nach frischen Waffeln und ge-
schmückte Weihnachtsbuden stan-
den im Foyer. Das fleißige Team der 
Beschäftigung hat mit den Bewoh-
ner/-innen kleine Herzensgeschenke 
hergestellt und verkauft. Geschenke 
für die Seele gab es beim Bücher-
stand des Paulusverlags aus Heil-

bronn. Auch die Senioren mit An-
gehörigen und Gästen kamen nicht 
zu kurz. Musikalische Geschenke 
bescherte uns der Singkreis unter 
der Leitung von Herrn Budweg. Mit 
Friedens- und Segensliedern führte 
er uns in die besinnliche Zeit. Zuvor 
verabschiedete der Chor des Schwä-
bischen Albvereins Gemmrigheim, 
unter der Leitung von Herrn Reisin-
ger, den Herbst. Zum Abschluss gab 
es ein gemeinsames Singen von 
Winter- und Adventsliedern. Gestal-

tet haben diesen Nachmittag unsere 
Beschäftigungstherapeutinnen Fr. 
Täschner und Fr. Heitmann, die auch 
durch das Programm führten. Ein 
herzliches Dankeschön an die Küche, 
die wunderbar für das leibliche Wohl 
sorgte.
Als besonderes Event in unserem 
Hause wird das Kindergottesdienst-
team der katholischen Kirche am 
22.12., um 15:30 Uhr, ein Weih-
nachtsmusical aufführen. Wir freuen 
uns auf die Kinder. W

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN
Erdgaspreisreduzie-
rung zum 1. Januar 
2017

Der Aufsichtsrat der Stadtwerke 
Lauffen am Neckar GmbH (SWL) 
hat in seiner Sitzung am 6. Dezem-
ber 2016 aufgrund gefallener Be-
zugskonditionen zum 1. Januar 
2017 eine Senkung der Erdgastari-
fe um 0,20 Cent/kWh brutto be-
schlossen. Die Grundpreise blei-
ben unverändert.

Die genannten Bruttopreise be-
inhalten die jeweilige gesetzliche 
Mehrwertsteuer (Umsatzsteuer) in 
Höhe von derzeit 19 %. Die *Erd-
gassteuer, die in den in der Tabelle 
genannten Arbeitspreisen enthalten 
ist, beträgt derzeit unverändert 0,55 
Cent/kWh netto, bzw. 0,65 Cent/kWh 
brutto. Die **Konzessionsabgabe, 
die ebenfalls in den in der Tabelle ge-
nannten Arbeitspreisen enthalten ist, 
beträgt 0,22 Cent/kWh netto, bzw. 
0,26 Cent/kWh brutto.
Die Änderungen der vorstehend ge-
nannten Preise erfolgt gemäß § 5 
Absatz 2 der Verordnung über All-
gemeine Bedingungen für die Grund-
versorgung von Haushaltskunden 
und die Ersatzversorgung mit Gas aus 
dem Niederdrucknetz (Gasgrundver-

Ab 1. Januar 2017 gelten folgende Tarifpreise für die Grund- und Ersatz-
versorgung:
 Tarif  Arbeitspreise Cent/kWh  Grundpreise EUR/Monat 
  netto  brutto  netto  brutto 
  ohne inkl.  ohne inkl.
  Mehrwert- Mehrwert- Mehrwert- Mehrwert-
  steuer, steuer, steuer steuer   
  mit Erdgas- mit Erdgas-
  steuer* und steuer* und
   Konzessions- Konzessions-
  abgabe** abgabe**  
    
  
bis 12 kW  K 9,13 10,86 4,67 5,56
Nennwärme- Klein-
leistung der verbrauchs-
Anlage tarif
Bestabrechnung  G 1 5,85 6,96 10,05 11,96
 Grund-
 preis-
 tarif 1   
 G 2  4,76 5,66 13,80 16,42
 Grund-
 preis-
 tarif 2   
 Heizgas- 4,76 5,66 13,80 16,42
 tarif
über 12 kW  Heizgas- 4,76 5,66 13,80 16,42
Nennwärme- tarif
leistung   
je weiteres kW
über 12 kW     0,41  0,49

sorgungsverordnung – GasGVV). Auf-
grund dieser Änderungen haben Sie 
als Kundin/Kunde das Recht, Ihren 
Versorgungsvertrag ohne Einhaltung 
einer Kündigungsfrist zum Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens der Änderun-
gen zu kündigen. Die Änderungen 
der Preise werden gegenüber der-
jenigen Kundin/demjenigen Kunden 
nicht wirksam, die/der bei einer 
Kündigung des Vertrages mit dem 
Grundversorger die Einleitung eines 
Wechsels des Versorgers durch ent-
sprechenden Vertragsschluss inner-
halb eines Monats nach Zugang der 
Kündigung nachweist.
Die Verbrauchszähler werden einmal 
jährlich abgelesen und abgerechnet 
(Jahresverbrauchsabrechnung). Die 
SWL wird zum 1. Januar 2017 eine 
Abgrenzung mit statistischen Metho-
den rechnerisch vornehmen. Hierbei 
werden jahreszeitliche Verbrauchs-
schwankungen berücksichtigt. Eine 
Ablesung des Zählerstandes zum 
Zeitpunkt der Preisänderung ist des-
halb nicht unbedingt erforderlich und 
wird von uns auch nicht durchgeführt.
Wenn Sie wünschen, dass der Ab-
rechnung trotzdem Ihre individuel-
len, tatsächlichen Verbrauchsverhält-
nisse zugrunde gelegt werden sollen, 
besteht für Sie die Möglichkeit, den 
oder die Zählerstände zum 1. Januar 
2017 selbst abzulesen und uns inner-
halb von 14 Tagen unter Angabe der 
Zähler- und Vertragskontonummer/n
•  über unser online-Portal www.kun-

dencenter-energiestandort.de ,
•  per E-Mail an info@kundencenter-

energiestandort.de ,
•  per FAX unter 07131/563979
•  oder schriftlich an das Kunden-

center Energiestandort Heilbronn, 
Postfach 3462, 74024 Heilbronn 
mitzuteilen.
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•  Natürlich sind wir gerne auch per-
sönlich oder telefonisch (Telefon 
07131/564248) von Montag bis 
Mittwoch, 08:00 bis 17:00 Uhr, 
donnerstags 08:00 bis 18:00 Uhr 
und freitags 08:00 bis 13:00 Uhr im 
Kundencenter in der Weipertstraße 
39 in Heilbronn für Sie da.

Eine gesonderte Abrechnung zum  
1. Januar 2017 wegen der geänder-
ten Preise erfolgt nicht.
Lauffen, 12. Dezember 2016
Stadtwerke Lauffen am Neckar GmbH

Hinweise zur  
Gemeindekasse
Aufgrund der Umstellung des 
aktuellen Buchhaltungssystems 
auf NKHR (Neues Kommunales 
Haushalts- und Rechnungswe-
sen) zum Jahresanfang können 
die Abbuchungen und Auszah-
lungen der Gemeindekasse vo-
raussichtlich erst ab Mitte Januar 
2017 erfolgen.
Steuern, Betreuungsgebühren, 
Mieten und Pachten die zum 
Jahresbeginn fällig sind, werden 
erst ab Mitte Januar 2017 ab-
gebucht. Ebenso können Aus-
zahlungen von Rechnungen erst 
wieder ab Mitte Januar 2017 ge-
tätigt werden.
Wir bitten um Ihr Verständnis 
für die entstehenden Verzöge-
rungen.

Häckselplatz und 
Recyclinghof
Geänderte 
Öffnungszeiten an 
Heiligabend und 
Silvester
Der Häckselplatz ist am
Heiligabend, Samstag,
24. Dezember 
und an
Silvester, 31. Dezember, 
geschlossen

Der Recyclinghof ist am
Heiligabend, Samstag, 
24. Dezember von 9 bis 13 Uhr
und an
Silvester, 31. Dezember von
9 bis 13 Uhr geöffnet.

VERGESSEN … 
VERLOREN … 
wieder gefunden!!!!
Fundsachen, die aufmerksa-
me Bürgerinnen und Bürger im 
Bürgerbüro, Bahnhofstraße 54, 
Lauffen a. N. abgegeben haben, 
suchen ihren Besitzer.

Wenn Sie in den letzten Wochen 
und Monaten etwas verloren 
haben, dann schauen Sie doch 
einfach einmal vorbei.

Unter anderem befinden sich 
derzeit im Fundbüro: einige Fahr-
räder, ein Kinderwagen/Buggy, 
ein Ehering mit Gravur u. v. a. m.
Unsere Öffnungszeiten sind 
Montag – Freitag von 8 – 18 Uhr 
und am Samstag von 9 – 13 Uhr.
Die Suche nach Fundsachen ist 
auch im Internet möglich über 
unsere Homepage: www.lauf-
fen.de, Virtuelles Fundbüro oder 
den folgenden Link: https://
fundsuche02.kivbf.de

Städtische  
Sporthallen
Die städtischen Sporthallen Hölder-
linzentrum und Charlottenstraße sind 
in den Weihnachtsferien, und zwar in 
der Zeit vom Freitag, 23. Dezember 
2016 bis Sonntag, 8. Januar 2017 (je 
einschließlich) geschlossen.

Landratsamt
Heilbronn
Das Abfallwirtschafts- 
amt informiert:

Öffnungszeiten der 
Entsorgungszentren, 
der Erddeponien und 
der Recyclinghöfe 
des Landkreises Heil-
bronn über die Weih-

nachtsfeiertage
Die Entsorgungszentren Eberstadt und 
Schwaigern-Stetten haben komplett 
geschlossen an Heiligabend, 24.12.16, 
an Silvester, 31.12.16 sowie an Sonn- 
und Feiertagen; ansonsten sind sie zu 
den üblichen Zeiten geöffnet.

Die sonstigen Recyclinghöfe haben 
an Heiligabend, 24.12.16 und an  
Silvester, 31.12.16 geöffnet bis 
längstens 13:00 Uhr.

Die Erddeponien haben geschlossen:
Ellhofen vom 23.12.16 – 07.01.17 
Jagsthausen, Neckarwestheim vom 
19.12.16 – 06.01.17 
Bad Rappenau-Babstadt vom
24.12.16 – 06.01.17 
Heuchelberg vom 24.12.16 – 07.01.17

Müllmarkenverkauf seit 1. Dezem-
ber beim Spielwarengeschäft Witt-
mann und Bender. Keine Gebühren-
erhöhung. 
Die Müllmarken und Banderolen für 
2017 können beim Spielwarenge-
schäft Wittmann u. Bender, Körner-
straße 3, 74348 Lauffen a.N. erwor-
ben werden. 
Die Gebühren sind seit zwölf Jahren 
nicht erhöht und betragen:
Bezeichnung   Gebühr 
40 l-Restmüllmarke  20,00 € 
60 l-Restmüllmarke  30,00 € 
80 l-Restmüllmarke  40,00 € 
120 l-Restmüllmarke  60,00 € 
240 l-Restmüllmarke  120,00 € 
40 l-Banderole   1,00 € 
60 l-Banderole   1,50 € 
80 l-Banderole   2,00 € 
120 l-Banderole   3,00 € 
240 l-Banderole   6,00 € 
60 l-Bioabfallmarke   18,00 € 
80 l-Bioabfallmarke   24,00 € 
120 l-Bioabfallmarke  36,00 € 
240 l-Bioabfallmarke   72,00 € 
50 l-Abfallsack für Restmüll   2,80 € 
60 l-Sack für Gartenabfälle   1,50 € 
Banderolen aus 2016 gelten das 
ganze Jahr 2017. Im Dezember 2016 
können auch schon Banderolen für 
2017 verwendet werden. Abfallsä-
cke für Restmüll und Säcke für Gar-
tenabfälle gelten über den Jahres-
wechsel hinaus.
Ab Januar 2017 werden nur Abfallbe-
hälter mit neuer Marke oder gültiger 
Banderole geleert. Bitte kaufen Sie 
rechtzeitig die neuen Marken und 
Banderolen für das Jahr 2017.
Neben der Mengengebühr (Jahres-
marke, Banderole) wird noch eine 
Grundgebühr durch besonderen Be-
scheid erhoben. Auch diese Grund-
gebühr ist seit zwölf Jahren unver-
ändert. Die Rechnungen gehen den 
Grundstückseigentümern voraus-
sichtlich im März 2017 zu.
Landratsamt Heilbronn
Abfallwirtschaftsbetrieb

STANDESAMTLICHE
NACHRICHTEN
vom 06.12.2016 – 12.12.2016
Eheschließung:
Mareike Schipplock und Alexander 
Kulow, Lauffen am Neckar, Bismarck-
straße 55.
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ALTERS- UND EHEJUBILAR
vom 16.12.2016 – 22.12.2016
16.12.1927 Gertrud Kimmich, Klosterhof 3, 89 Jahre

Ehejubilar: (Goldene Hochzeit)
16.12.1966 Helga und Peter Bitto, Klosterstraße 4
Es wird darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichungen keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erheben, da die Veröffentlichung nur mit besonderem Einver-
ständnis der Betroffenen erfolgen kann.


